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Frau  Ingeborg  Schwierz,  Vorstand  im  SNU, 
hieß  Frau  Renate  Lorek  als  300.  Mitglied  will-
kommen und bedankte sich für das entgegenge-
brachte Vertrauen. 

Mit Frau Lorek führten wir das folgende Ge-
spräch:

Privates
Ich bin  von Beruf  Lehrerin  und komme aus 

dem schönen Freiburg. 1979 bekam ich eine Stelle 
an  einer  Volksschule  im  Landkreis  Neustadt 
Aisch.. Seit 4 Jahren genieße ich den Ruhestand 
in  unserem Haus  in  Bruck.  In  der  weltoffenen 
Stadt Erlangen habe ich mich gut eingelebt und 
fühle mich sehr wohl. Über eine Empfehlung des 
SNE fand ich den Weg zum SNU.

Erfahrung mit dem PC
Seit Mitte der 80er Jahre arbeite ich, berufs-

bedingt,  mit dem PC. Word,  Excel,  E-Mail,  In-
ternet und etwas Bildbearbeitung sind die wich-
tigsten  Anwendungen.  Mein  Betriebssystem ist 

Windows  7.  Natürlich  darf  heute  WhatsApp 
nicht fehlen. Facebook nutze ich nicht.

Die  Arbeit  im  Frauennetz  erscheint  mir  at-
traktiv.  Den Kurs „Fotobuch erstellen“ habe ich 
bereits gebucht. Auch an „Schallplatten/Kassetten 
auf CD brennen“ bin ich interessiert.

PC-Nutzung?
Der PC-Einsatz wurde bei mir stark zurück-

gedrängt durch das Tablet. Es geht alles schneller 
und ist weniger aufwändig. Vor zwei Jahren noch 
habe ich den PC morgens immer hochgefahren. 
Das entfällt heute praktisch wegen des schnellen 
und bequemen Zugriffs  auf  z.  B.  Google,  Mail,  
etc.

Was verursacht die größten Probleme?
„Das Passwort ist das rote Tuch“! Es bereitet 

einfach  Probleme,  das  jeweils  richtige  Passwort 
immer präsent zu haben. 

Weiterbildung durch Kursbesuche?
Ich  schließe  nicht  aus,  dass  ich  neben  den 

oben genannten Kursen, weitere Kurse besuchen 
werde. Ein weiterer Smartphonekurs scheint mir 
auf jeden Fall interessant. 

Resümee:
Ich kann sagen: „Man möchte die IT-Technik 

nicht mehr missen“. Ich bemühe mich auch bei 
den Apps, die ich brauchen kann, die laufenden 
Verbesserungen  in  der  Soft-  oder  Hardware  zu 
nutzen.

Gespräch mit: A. Kreutzer und I. Schwierz

Das Gespräch 
mit unserem 300. Mitglied, Frau Renate Lorek 
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Mitgliederentwicklung 
seit .Gründung als eingetragener Verein am 12.12.12

Optimale Infrastruktur 
Neue Räumlichkeiten

Hinweis
Das SNU hat von Donnerstag, 22.12. bis Freitag, 06.01. geschlossen. Am Montag, 

09.01. sind wir wieder für Sie da.

Das SNU besteht seit dem 22.September 2003 
und hat über die Jahre eine stetige Entwicklung 
genommen. Getragen wird das SNU von der Un-
terstützung  durch  unsere  passiven  und  aktiven 
Mitglieder.

Dass wir vor Kurzem unser 300. Mitglied be-

grüßen durften, weist auf eine breite Akzeptanz 
der Arbeit unserer ehrenamtlich tätigen aktiven 
Mitglieder hin. 

Das  Diagramm zeigt  die  Mitgliederzahl  seit 
Gründung des SNU e. V. am 12. Dezember 2012. 
Wir konnten nicht als selbstverständlich anneh-
men, dass nach der „Umorganisation“ das Inter-
esse am SNU weiter wuchs. Immerhin stieg die 
Mitgliederzahl innerhalb der letzten 4 Jahre um 
knapp 50 %. Falls sich der Trend fortsetzen soll-
te, dann könnten wir auf weiteren Zuwachs hof-
fen.

Natürlich  bedeutet  diese  Entwicklung  auch 
Verpflichtung und Ansporn für den Verein. Ne-
ben den Kursen, die wir laufend an die techni-
sche Entwicklung anpassen, der Beratertätigkeit, 
dem Angebot der Neigungsgruppen Frauennetz, 
Multimedia  Café  und  OnLiNe-Café  haben  wir 
neuerdings auch Workshops zu interessierenden 
Themen wie  „WhatsApp“  und „PayPal“  durchge-
führt, die auf großes Interesse stießen. Auch die-
ses Angebot wollen wir ausbauen.

Dies alles leisten nur 15 ehrenamtliche aktive 
Mitglieder. Wir können weitere Helfer dringend 
gebrauchen. Falls Sie an einer breit gefächerten 
Tätigkeit  interessiert  sein  sollten,  dann melden 
Sie sich doch bei uns.

Rosie Mester

In den letzten 4 Jahren haben wir eine erheb-
liche  Verbesserung  unserer  Infrastruktur  er-
reicht, Dank des stetigen Anstiegs der Mitglie-
derzahlen.  Gegenüber unserem Anfangsdomizil 
im  2.  Stock  in  der  „Alten  Schule“,  haben  wir 
heute  die  Räumlichkeiten im Erdgeschoß.  Für 
ältere  Menschen  bedeutet  dies  einen  sicheren 
und bequemenZugang.

Das Internetcafé, in dem wir Kurse abhalten, 
ist  mit  der  neuesten  Technik  ausgestattet  und 
besitzt 6 Schulungsplätze. Vor allen Dingen gibt 
es keine schrägen Wände! Man fühlt sich wohl, 
Akustik  und  Optik  sind  auf  ältere  Menschen 
abgestimmt.

Ein weiterer  kleiner Raum, das „Smartcafé“ 
steht  uns  seit  einem Jahr  zur  Verfügung.  Hier 
finden  z.  B.  die  internen  Treffen,  Workshops, 
Kurse mit eigenen Geräten, etc. statt. Auch da 
ist  die  modernste  Technik  für  eine  optimale 
Kommunikation vorhanden.

Zuletzt sei noch unser kleines Büro erwähnt, 
in  welchem  die  vielen  Verwaltungsaufgaben, 
vom  Tagesablauf  getrennt,  ungestört  erledigt 
werden können. 

Wir  glauben,  dass  diese  Infrastruktur  nicht 
unwesentlich unsere Besucher anspricht.

Albert Kreutzer

https://seniorennetz-uttenreuth.de/files/Journal1308.pdf
https://seniorennetz-uttenreuth.de/images/Journal/Journal1512.pdf
https://seniorennetz-uttenreuth.de/files/Journal1308.pdf
https://seniorennetz-uttenreuth.de/images/Journal/Journal1512.pdf

